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Die finanzielle Situation Alleinerziehender 

EINKOMMEN

Arbeitseinkommen
• Alleinerziehende: 2022 ca. 1.300 Euro (aktuelle 2025-Zahlen nicht pauschal verfügbar).
• Paarhaushalte: 2022 ca. 2.572 Euro (aktuelle 2025-Zahlen nicht pauschal verfügbar).

Steuerklasse I (Ledige)
2025: Grundfreibetrag 12.096 €/Jahr (ca. 1.008 €/Monat).

Steuerklasse II (Alleinerziehende)
2025: Grundfreibetrag 12.096 €/Jahr + Entlastungsbetrag für Alleinerziehende 4.260 € für das 
erste Kind, plus 240 € für jedes weitere Kind.

Steuerklasse III/V (Verheiratete, Zusammenveranlagung)
2025: Grundfreibetrag 24.192 €/Jahr (ca. 2.016 €/Monat).

Jahres-Bruttoeinkommen für Grundrente
2025: Mit 1 Kind, 40 Jahren Vollzeitarbeit und ohne Unterbrechung wäre ein Jahresbrutto von 
ca. 23.040 € erforderlich.



  

Die finanzielle Situation Alleinerziehender 

UNTERHALT

Betreuungsunterhalt maximal bis zu 3 Jahre.

Kindesunterhalt – Mindestbetrag
• 0–5 Jahre: 482 €
• 6–11 Jahre: 554 €
• 12–17 Jahre: 649 €
• ab 18 Jahre: 693 €

Abzug hälftiges Kindergeld
127,50 € (½ von 255 €)

Auszahlung Unterhalt (Quasi-Wert der Erziehungsleistung) 
• 0–5 Jahre: 354,50 €
• 6–11 Jahre: 426,50 €
• 12–17 Jahre: 521,50 €
• ab 18 Jahre: 438,00 €

Selbstbehalt des anderen Elternteils (erwerbstätig)
1.450 €.



  

TRANSFERLEISTUNGEN

Wohngeld

2025: Alleinerziehende mit Kindern jeden Alters 
können Wohngeld beantragen. 
Bearbeitungszeiten variieren zwischen 6 – 8 Monaten

Angaben für die Berechnung
Haushaltsgröße: 3 Personen (AZ + 2 Kinder)
Wohnort: Leipzig (Mietstufe V)
Bruttokaltmiete: 700 €
Heizkostenanteil: 110 €
Bruttoeinkommen der Alleinerziehenden: 1.500 €
Kindergeld: 2 × 255 € = 510 €
Kindesunterhalt (vom anderen Elternteil): 7 Jahre: 426,50 € / 14 

Jahre: 521,50 €
Gesamteinkommen für Wohngeldberechnung: 1.500 € + 510 € = 

2.010 €
Wohngeldanspruch: ca. 0–100 € monatlich

Wohngeld Plus
Eigenes Bruttoeinkommen: 1.500 €
Kindesunterhalt: 948 € (426,50 € + 521,50 €)
Kindergeld: 510 € (bereits in der Wohngeldberechnung enthalten)
Wohngeld Plus: ca. 372 €
Gesamte verfügbare Mittel: 1.500 € + 948 € + 372 € = 2.820 €

Kinderzuschlag (KiZ)

Höchstsatz 297 €/Monat je Kind, und nur ab einem 
Mindesteinkommen der Alleinerziehenden 700 € 
brutto, bei 2 Kindern 600 €

Kindergeld

255 €/Monat, hälftig angerechnet 127,50 €

 
Unterhaltsvorschuss (UVG)

Abzug des gesamten Kindergeldes → ausgezahlter 
Betrag:
• 0–5 Jahre: 482 € – 255 € = 227 €
• 6–11 Jahre: 554 € – 255 € = 299 €
• 12–17 Jahre: 649 € – 255 € = 394 €

Die finanzielle Situation Alleinerziehender 



  

Leistungen nach SGB II (Bürgergeld) für Alleinerziehende

Regelbedarf Erwachsene: ca. 602 €/Monat

● Kind(er): 452 €/Monat für 14–17 Jahre, 348–401 €/Monat für jüngere Kinder
● Alleinerziehendenzuschlag: 150 €/Monat für ein Kind, 300 €/Monat für zwei Kinder
● Beispiel für 1 Alleinerziehende mit 2 Kindern (7 und 14 Jahre):

● Erwachsene: 602 €
● Kind 7 Jahre: 401 €
● Kind 14 Jahre: 452 €
● Alleinerziehendenzuschlag: 300 €
● Gesamtsatz ohne Unterkunft: 602 + 401 + 452 + 300 = 1.755 €/Monat

Die finanzielle Situation Alleinerziehender 



  

STRUKTURELL

● Arbeitsmarkt – insbesondere in „frauentypischen“ Berufen niedrigere Entlohnung – keine 

familienformgerechten Arbeitszeiten – Schicht-/WE-Dienst – Teilzeit ist schwer einklagbar

● Kinderbetreuung – vorhanden/bezahlbar? – keine flexiblen Betreuungsangebote wie Randzeitenbetreuung, 

Hol/Bringedienste oder Betreuung im HH des Kindes

● Aus-/Weiterbildung und Studium – Bafög /Kinder evtl. SGBII / wenn kein Bafög, 

dann Privatfinanzierung – Studium in Teilzeit? 

KONSEQUENZ 

FINANZIELLE ARMUT – AKTUELL – in NAHER ZUKUNFT – und IM ALTER

resultierende 

BENACHTEILIGUNGSFELDER /TEILHABESITUATIONEN

● Wohnsituation 

● Wohnung – Größe – Standard/Qualität – Neben/Kosten

● Wohnumfeld – Stadtteil – Erreichbarkeit – Angebote

● Mobilität 

● öffentlicher Nahverkehr – u.a. nicht flächendeckend vorhanden – bezahlbar? 

● kein /eigenes Auto



  

● KOMMUNIKATION und DIGITALE TEILHABE 

● Mediennutzung – Frage: Widerspiegelung Alleinerziehender in den Medien und der Öffentlichkeit

● SOZIALE INFRASTRUKTUR

● Beratungsstellen, Familienzentren, andere Anlaufstellen, Unterstützungsangebote.... 

● Wie gestaltet sich das soziale Umfeld 

● INTELLEKTUELLE INFRASTRUKTUR 

● Kunst – Kultur – Bildung wie VHS, Theater, Kino, Konzerte, Bibliotheken ...

● GESUNDHEIT 

● Prävention – Ernährung – Sport

● Ärztliche Versorgung – Ambulanz – Klinik – Vor/Nachsorge 

● Schwangerschaft

● Geburt 

● psychologische Betreuung

Ist der ZUGANG zu ANGEBOTEN gesichert? besonders interessant dabei:

● Angebotszeit, -ort, Distanz

● Kinderbetreuung?

● Sichtbarkeit, Label 

● soziale (gesellschaftliche/öffentliche) Bewertung des Angebotes



  

BENACHTEILGENDE STRUKTUREN aufgezeigt anhand der SITUATION ALLEINERZIEHENDER

Strukturelle Rahmenbedingungen und deren Folgen, mit denen Alleinerziehende leben müssen: 
● Erwerbstätigkeit: Trotz Arbeit arm / 45% - 75% der Alleinerziehenden müssen „Aufstocken“: 

d.h. SGBII-Leistungen mit Abzug aller Bundestransferleistungen 
● Unterhalt /Kindesunterhalt /Unterhaltsvorschuss: wenn überhaupt gezahlt wird (25%), zu gering (25%)

„fehlender Leistungsfähigkeit“ /mangelnder Zahlungsmoral (50%) /Gegenrechnung im Wechselmodell
● alle familienpolitischen monetären Leistungen benachteiligen Alleinerziehendenfamilien
● die gesamte Infrastruktur ist ausgerichtet auf Paarfamilien als Normativ – das bedeutet eine

automatische Ausgrenzung von EinElternFamilien

ALLEINERZIEHENDE TRAGEN DIE LASTEN ALLEIN  
● finanzielle Existenzsicherung 
● sämtliche Kosten(-steigerungen) für Miete, öffentlichen Transport, Kultur, Bildung und 

soziale Teilhabe, Urlaub und Freizeit
● Erziehung, Betreuung, Bildung, Gesundheit, Behörden, Organisation, Einkauf, Haushalt 

Termine Transfer /von Ort zu Ort
● tragen die physische und psychische Daseinssorge für die gesamte Familie

FOLGEN SIND ARMUT AN:
● TEILHABE AN FREIZEIT/BILDUNG/KULTUR – RESSOURCEN – ZEIT – GESUNDHEIT – 

FLEXIBILITÄT – MOBILITÄT 
● EINBUSSEN BEI DER ENTWICKLUNG DER EIGENEN PERSÖNLICHKEIT der Mutter und Frau*



  

AUSGRENZUNGSERFAHRUNGEN
● kaum bis gar keine Einflussnahme-Möglichkeiten auf Entscheidungsprozesse - auch in 

sozialen Kontexten wie Schule und Kita – insbesondere auch in den Medien
● und/oder nehmen Alleinerziehende nicht wahr – fehlendes Selbstwertgefühl
● Alleinerziehende und deren Interessenvertretungen haben kaum bis keinen politischen Einfluss, 

werden nicht ernst genommen z.B. 
● Landesaktionsplan für Alleinerziehende wird nicht umgesetzt
● Kita Schliesszeiten und deren Auswirkungen auf alleinerziehende Eltern
● die von der Politik beschlossenen CORONA Maßnahmen und ihre Auswirkungen: 

● EinElternFamilien, Alleinerziehende, Soloeltern erhielten nicht die Einstufung als systemrelevant
● Ausgrenzung von Betreuung und Unterstützungen aller Art
● geschlossene Kita, Schule, Hort, u.a. familienrelevante Angebote

FAZIT 
ALLEINERZIEHEND in Deutschland ist:

WEIBLICH. ARM. UNGEHÖRT. UNBERÜCKSICHTIGT.



  

WARUM IST DAS SO?
● Gesellschaftliche Strukturelle Rahmenbedingungen werden von der Politik geschaffen
● Alleinerziehend ist eine frauenspezifische Lebensweise und
● Bedarfslagen von Frauen werden in politischen, gesellschaftlichen, medialen Prozessen nicht 

mitgedacht und bleiben (deshalb) bei entsprechenden Entscheidungen unberücksichtigt.

POLITISCHE PARTIZIPATION
● Arme Menschen haben häufig weder Zeit, noch Kraft oder Selbstwertgefühl, politisch aktiv zu werden 

und sich öffentlich für ihre Interessen einzusetzen.
● Ein Forschungsergebnis des Armuts- und Reichtumsbericht 2016/2017 besagte, dass arme Menschen in der 

Politik weniger Gehör und Interessenvertretung finden als reiche Menschen,   
das Ergebnis wurde von der damaligen Bundesregierung wegzensiert.



  

INPUT & DISKUSSION:

EINFLUSSFAKTOREN und ZUSAMMENHÄNGE 



  

Übersicht Einflussfaktoren



  

LÖSUNGEN:
 

persönliche OPTIONEN. 
individuelle LEBENSGESTALTUNG. 

gemeinsame STRATEGIEN. 

politische HANDLUNGSNOTWENDIGKEITEN



  

persönliche OPTIONEN zur individuellen LEBENSGESTALTUNG
gemeinsame STRATEGIEN

Selbstaufklärung: 

Auseinandersetzung mit dem Thema

Klärung von Eigenverantwortung und der Kenntnisnahme gesellschaftlich-struktureller Realitäten

Berücksichtigung der Daten- und Faktenlage und Asueinandersetzung mit den Ursachen und Mechanismen von

Benachteiligung, Diskriminierung, Abwertung und Verachtung der Frau*

Forschung: Fragen klären: WAS war eher da? Abwertung durch die Sozialpolitik oder wird die Frau* im individuellen, 

kollektiven oder politischen Bewusstsein so niedrig bewertet, dass die Sozialpolitik gar nicht positiver ausgestaltet werden 

kann? Patriarchat, Gesellschaft, Gender: Partnerschaft/Ehe als Ziel, Ideal, Standard =Heteronormativität & die „normale“ 

Familie

gemeinsame STRATEGIEN:

● Wertschätzung – gegenseitige Unterstützung – Respekt vor anderen Frauen – Solidarität (Lösung des Opfer-Täter-Prinzips zur 

Selbstaufwertung, dabei aber zur eigenen Unterdrückung beitragend – die reproduzierte Abwertung und Diskriminierung von Frauen durch Frauen ist u.a. eine Reaktion 

auf die eigene Ausbeutung und Unterdrückung.)

● Initiativen gründen, gemeinsame Aktionen vereinbaren, politisch Handlungsfähig werden, eigene Interessen vertreten,

● in Kommunal-, Landes-, oder Bundespolitik einsteigen



  

GERECHTIGKEIT & SICHTUNG der BEDARFSSPEZIFIKA von MÜTTERN/FRAUEN* 

● alleinerziehend als eine frauenspezifische Lebensweise (zu 90 % Mütter) erkennen
● Frauen* mit Kindern sind die Personengruppen, die auf Grund ihrer spezifischen Lebenssituation ganz besonders auf 

bedarfsgerechte Rahmenbedingungen angewiesen sind

POLITISCHE HANDLUNGSNOTWENDIGKEITEN:

ALLE sozial- und familienpolitischen sowie arbeitsmarkt-, finanz- und wirtschaftspolitischen Entscheidungen 

sind auf die unmittelbaren Konsequenzen von Frauen mit Kindern hin abzuprüfen, um deren

● Benachteiligungen im Bereich der Bildung und auf dem Arbeitsmarkt, bei Einkommen, Rente und Steuer

● der aktuellen Armut und der Altersarmut

● der eingeschränkten soziokulturellen Teilhabe, den fehlenden Ressourcen

● dem oftmals beeinträchtigten Gesundheitszustand abzuhelfen und die

● Diskriminierung und gesellschaftliche Ausgrenzung, die chancenungerechten Lebenssituationen, in deren

Folge die benachteiligten Lebensverläufe - sind zu überwinden.



  

NOTWENDIGE RAHMENBEDINGUNGEN 

FÜR ALLEIN ERZIEHENDE / FRAUEN* MIT KINDERN

Grundvoraussetzungen sind:

● die Akzeptanz und Gleichbehandlung von Alleinerziehenden und ihren Kindern und die damit verbundene

● Chancengerechtigkeit für EinElternFamilien in unserer Gesellschaft

ARBEIT 

● Recht auf Arbeit mit existenzsicherndem Erwerbseinkommen und familiengerechten Arbeitszeiten

● Abschaffung von Mini- und Midi-Jobs

● Rechtsanspruch auf bedarfsgerechte Arbeitszeitreduzierung bei vollem Lohnausgleich in

Erziehungs-/Pflegephasen

SOZIALTRANSFER

● existenzsichernde Transferleistungen Elterngeld / Bafög / ALG I / ALG II 

● Rentenzahlung entsprechend der Lebensleistung

● keine wechselseitige Anrechnung der unterschiedlichen Transferleistungen,

insbesondere des Eltern- und des Kindergeldes

● bedarfsgerechter Kindesunterhalt, der sowohl sächliches Existenzminimum als auch die

soziokulturelle Teilhabe absichert, bis zur wirtschaftlichen Selbstständigkeit des Kindes 

● bedingungsloser Unterhaltsvorschuss bis zur wirtschaftlichen Selbstständigkeit des Kindes

● Einführung einer sozioökonomischen und soziokulturellen Grundsicherung für alle Kinder



  

STEUERN

● Abschaffung der Lohnsteuerklasse II und Einführung einer Individualbesteuerung nach der

Leistungsfähigkeit

● Gleichbehandlung aller Familien bei Bezug des Kindergeldes: 

● keine steuerliche Besserstellung einkommensstarker Familien mittels Kinderfreibetrag und

● keine Anrechnung des Kindergeldes bei Sozialleistungsbezug

BILDUNG UND KINDERBETREUUNG

● kostenfreie wohnortnahe und qualitativ hochwertige Kinder- und Hortbetreuung mind.

bis zum 12. Lebensjahr

● umfassende kostenfreie bedarfsgerechte Förderung für alle Kinder und Jugendlichen

● Schul-, Lehr- und Lernmittelfreiheit für alle Schüler/innen

kostenfreier Eintritt für alle Kinder und Jugendlichen zu öffentlich geförderten kulturellen

Einrichtungen (Museen, Theatern, Opernhäusern, Bibliotheken, Stadtbädern, Sportanlagen)

GESUNDHEITSVERSORGUNG

●  umfassende kostenfreie Gesundheitsvorsorge und -versorgung für alle Kinder und Jugendlichen

MOBILITÄT

● kostenfreier öffentlicher Personennahverkehr für Kinder und Jugendliche

● für ALLE



  

BERATUNG

● familienformspezifische Familien- und Elternbildungsangebote für Alleinerziehende

● Schaffung unabhängiger familienformspezifischer Beratungsstellen für

Alleinerziehendenfamilien 

FRAUENPOLITISCH

● Einführung einer gesetzlich verbindlichen paritätischen (50%) Frauenquote in allen politischen

Entscheidungsgremien auf allen politischen Ebenen

● Gleicher Lohn für gleiche Arbeit

● paritätische Aufteilung der Elternzeit und des Elterngeldbezuges

● gerechte Anerkennung von Familien-, Pflege- und Erziehungszeiten bei Rentenansprüchen

GESAMTGESELLSCHAFTLICH

● Gleichberechtigung von Frau und Mann

● Grundsätzlich und vor Eintritt der Familiensituation Alleinerziehend: 

Gleichberechtigte und gleichwertige Arbeitsteilung in der Partnerschaft

● Gesellschaftliche Anerkennung und gerechte finanzielle Entlohnung jeder Form von 

familiärer und außerfamiliärer Fürsorge- und Pflegearbeit



  

VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT !
www.shia-sachsen.de
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